
In Österreich sind Immobilienmakler 
üblicherweise als Doppelmakler tätig.
Grundsätzlich darf ein Makler nur mit
ausdrücklicher Zustimmung des Auf-
traggebers auch zugleich für einen Drit-
ten tätig sein, wobei Immobilienmakler
aber aufgrund eines entsprechenden
Geschäftsgebrauchs ohne eine solche
Zustimmung mit beiden Seiten eines
Geschäfts einen Maklervertrag schlie-
ßen können. Wird ein Immobilienmak-
ler auftragsgemäß nur für eine Seite 
tätig, so hat er gemäß §17 MaklerG die
andere Seite auf dieses Naheverhältnis
besonders hinzuweisen.
Immobilienmakler werden üblicherweise
zunächst vom Vermieter aufgesucht
und beauftragt. In der Praxis hat sich 
jedoch gezeigt, dass die Provision des
Maklers fast ausschließlich vom Mieter
zu zahlen ist. 
Die Interessenten können sohin die
Mietwohnung erst besuchen, nachdem
sie den entsprechenden Maklervertrag
mit der Verpflichtung zur Begleichung
der Provision abgeschlossen haben.
Wohnungssuchende haben kaum die
Möglichkeit, auf provisionsfreie Ange-
bote auszuweichen. Kalkulatorisch müs-
sen die Provisionseinkünfte des Maklers
den Aufwand für die erfolglosen Kon-
takte mit anderen Interessenten abde -
cken, was aber für den schließlich provi-
sionspflichtigen Mieter wertlos ist. Im
Übrigen sind die Höchstbeträge für die
Maklerprovisionsansprüche in der Im-
mobilienmaklerverordnung geregelt. 
Der Immobilienmakler, der als Doppel-
makler tätig wird, kann seine Makler-
provision sowohl vom Vermieter als
auch vom Mieter verlangen, wobei er
noch dazu selbstverständlich einen 
Zuschlag von 20% für die gesetzliche
Umsatzsteuer verrechnen kann.
Der Regierungsentwurf der Novelle
zum Maklergesetz schlägt daher dem
sogenannten Bestellerprinzip entspre-
chend die Einführung des Erstauftrag-
geberprinzips vor. Künftig wird die Pro-
vision des Maklers nur von demjenigen
Vertragsteil bezahlt, der die Leistung
des Maklers in Auftrag gibt. Vom Ver-
mieter veranlasste Vermittlungen von
Mietwohnungen werden sohin auch
nur von diesem beglichen (Erstauftrag-

geberprinzip auf Vermieterseite), wobei
die gewerbliche Vermietung derzeit im
Entwurf der Novelle noch davon ausge-
nommen ist.
Umgekehrt bedeutet dies, dass der Im-
mobilienmakler nur dann vom Mieter
bezahlt wird, wenn der Mieter den
Makler dahingehend beauftragt hat,
für ihn eine entsprechende Mietwoh-
nung zu finden. 
Wichtig ist, dass der Makler in einem
solchen Fall nur eine Wohnung vermit-
teln kann, mit deren Vermittlung er
nicht bereits zuvor beauftragt war
(Wohnung aus dem eigenen Wohnungs-
pool).
Ferner ist auch darauf hinzuweisen, dass
der Immobilienmakler dann keinen 
Anspruch auf eine Provision seitens des
Mieters hat, wenn zwischen dem Unter-
nehmen des Maklers und dem Vermie-
ter bzw. Verwalter eine Firmenbeteili-
gung, organschaftliche Verflechtung
oder andere maßgebliche Einflussmög-
lichkeit besteht. 
Weiters entfällt die Provisionspflicht für
den Mieter, wenn der Vermieter oder
dessen Organwalter (Geschäftsführer)
vom Abschluss eines Maklervertrages
Abstand nimmt, damit der Mieter zum
Erstauftraggeber wird. Ferner ist wie-
derum der Vermieter (und nicht der
Mieter) provisionspflichtig, wenn der
Makler eine zu vermietende Wohnung
mit Einverständnis des Vermieters inse-
riert oder zumindest für einen ein -
geschränkten Interessentenkreis auf an-
dere Weise bewirbt.
Zur besseren Transparenz wird der Mak-
ler künftig Vertragsabschlüsse schriftlich
oder auf einem dauerhaft verfügbaren
Datenträger dokumentieren müssen,
wobei im Entwurf auch weitere konkre-
te Bestimmungen zur Verhinderung von
Umgehungsgeschäften vorgeschlagen
werden.
Der Makler wird künftig als Verhand-
lungsgehilfe des Vermieters gesehen,
soweit er in dessen Auftrag die Gesprä-
che mit dem Wohnungssuchenden führt
und Informationen erteilt. Bei Verlet-
zung der vorvertraglichen Aufklärungs-
und Sorgfaltspflichten kann der Mieter
daher Schadenersatzansprüche gegen
den Vermieter geltend machen.

Kolumne von Mag. Nevena M. Shotekova-Zöchling
Rechtsanwältin – spezialisiert auf Unternehmensrecht, 
Vertragsrecht und Gesellschaftsrecht 
E-Mail: shotekova@advokat-wien.at, www.robathin.at

I WENN’S RECHT IST 

50
AUSTROMATISIERUNG

Bestellerprinzip bei Mietverträgen IP-schaltbare
Hutschienen-
PDU

Neu im Portfolio
des Waldviertler
Verbindungstechnik-
Spezialisten 
BellEquip ist die

»Expert Power Control 8001-1« des Herstellers Gude. 
Dabei handelt es sich um eine fünffache IP-Power 
Distribution Unit (PDU) mit zwei RJ45-Anschlüssen. 

Das Gerät ermöglicht das Schalten und die Strommessung elektrischer
Geräte über TCP/IP-Netzwerk oder eine mobil nutzbare App. Es bie-
tet fünf Lastausgänge mit Anschlussklemmen, welche über Webin-
terface, per SNMP oder einen integrierten Taster auf dem kompakten
Stromverteiler separat schaltbar sind. Unterstützt werden SNMPv3,
SSL, Syslog, TLS, IPv6 sowie Telnet, Radius, Modbus-TCP und MQTT.
Die Steckerleiste verfügt über zwei eingebaute Energiezähler pro
Lastausgang. Durch die Messung verschiedener elektronischer 
Größen können Anwender die Energieeffizienz in ihrem IT- und AV-
Umfeld verbessern und Energieeinsparpotenziale erkennen.

www.bellequip.at

Greifer automatisierten 
die WZM-Beladung

Mit den Applikations-Kits »MTB« erleichtert Schunk 
den Einstieg in die Teilautomatisierung von Werkzeug-
maschinen mit Cobots. Die darin enthaltenen Greifer sind
auf den Einsatz in der spanabhebenden Bearbeitung 
angepasst und mit roboterspezifischen Anschlusskits
kombinierbar. 

Je nach Platz und Aufgabe
gibt es die Applikations-
Kits wahlweise mit Einzel-
oder Doppelgreifer. Darin
enthalten sind jeweils ein
oder zwei Universalgreifer
vom Typ »JGP-P« mit einer
Abblasdüse und einer ab-
gedichteten Ventilbox. Da
die zwei Greifer die Maschine in einem Arbeitsschritt be- und ent -
laden können, sparen sie fast 50% Zeit ein. Durch eine Kombination
von Kraftspanner und Greifer aus einer Hand, geht die Inbetrieb-
nahme besonders leicht und schnell. Die anwenderfreundlichen
Produkt-Kits eignen sich dank der abgedichteten Ventilbox bestens
für den Einsatz in der rauen Umgebung einer Zerspanungsmaschi-
ne. Die Applikations-Kits gibt es für die Cobots der Hersteller 
Omron, Universal Robots, TM, Doosan und Fanuc. 

www.schunk.com
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